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Brigitte Scherb

Präsidentin

es ist Erntezeit. Egal, ob wir LandFrauen zu Hause Landwirtschaft 

besitzen oder den eigenen Garten, überall auf dem Land ist jetzt 

die Zeit, die Früchte der Arbeit des letzten Jahres einzubringen 

und zu verarbeiten. In unserem Verband ist das nicht anders. 

Ein Themenfeld, das wir auf Bundesebene seit 2007 nachhaltig 

beackern, ist die Verbandsentwicklung. Nach dem Handlungsleit-

faden, den wir bereits im letzten Jahr den Landes-, Bezirks-, Kreis- 

und Ortsvereinen zur Verfügung gestellt haben, sind jetzt weitere 

Früchte der Arbeit des dlv-Fachausschuss „Verbandsentwicklung“ 

reif: Das neue Seminarprogramm für Vorstandsmitglieder und sol-

che, die es werden wollen, ist da! Und: Wir haben die Saat für eine 

neue Ernte auch schon ausgebracht. Im Rahmen seiner Klausur-

tagung Ende August diskutierte der Bundesvorstand die zentralen 

Fragen der Kommunikation im Verband: zum einen, wie können wir 

unsere Kommunikationsstrukturen verbessern, um unsere Inter-

essen in einem gewandelten Umfeld wirksamer vertreten zu kön-

nen und zum anderen, wie transportieren wir unsere Botschaften 

besser in den Verband hinein, um bei unseren Mitgliedern eine 

höhere Identifikation zu erreichen. Wir LandFrauen müssen uns 

stärker vergegenwärtigen, dass Interessenvertretung nicht irgend-

wo stattfindet, sondern genau dort, wo wir sind – überall da, wo 

LandFrauen-Aktivitäten stattfinden. 

In diesem Jahr jährt sich am 9. November zum 20ten Mal der Fall 

der Mauer. Wir haben das zum Anlass genommen, Ihnen in dieser 

Ausgabe von LandFrauen Aktuell stellvertretend für viele vorzustel-

len, wie eine LandFrau aus Brandenburg die Ereignisse um den 

9. November 1989 und die darauf folgenden Entwicklungen gemei-

stert hat. Wilma Nickel hat ein bewährtes LandFrauenrezept ange-

wendet: sie hat sich eingemischt. Wilma Nickel und ihre Mitstreite-

rinnen haben nicht gewartet bis die Politik für sie entscheidet. Mit 

einer eigenen LandFrauenliste haben sie in ihrer Kommune poli-

tische Verantwortung übernommen, da sie erkannt haben, dass sich 

Interessen am besten durchsetzen lassen, wenn sie auch an den 

Entscheidungen mitwirken können. Dieses Bewusstsein wünsche 

ich mir in unserem gesamten Verband gestärkt – in Ost und West. 

Ein Zitat von Max Eyth, einem der Gründer der Deutschen Landwirt-

schaftsgesellschaft bringt unsere Aufgabe auf den Punkt: „Mit Anre-

gungen ist nichts geschehen in dieser Welt. Niemand sollte etwas 

anregen, der nicht entschlossen ist, es durchzuführen.“

Herzliche Grüße

Ihre 

Brigitte Scherb

Liebe LandFrauen,
liebe Leserinnen und Leser,
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1.  Was verbindet Sie mit dem 
Deutschen LandFrauen verband?

Der Deutsche Landfrauenverband 

ist Mitglied im Verbraucherzentrale 

Bundesverband. Hier hat der Land-

Frauenverband eine für uns wichtige 

Sensorfunktion für die Verhältnisse 

und Belange der ländlichen Räume. Er 

stellt die Berücksichtigung der Inter-

essen der Menschen des ländlichen 

Raumes sicher. Das hohe soziale und 

ökonomische Engagement der Land-

frauen bereichert unseren Gesamtver-

band.

2.  Der Deutsche LandFrauen-
verband ist einer der größten 
Verbände, die sich im Erzeuger-
Verbraucher-Dialog engagieren. 
Welche Rolle wird dieser Dialog 
in Zukunft für die Verbraucher-
bildung spielen?

Eine wichtige, denn wir wollen nicht 

übereinander, sondern miteinander re-

den. Unter dem Aspekt des Dialoges 

ist die Vielfalt unserer Mitgliedsorga-

nisationen eine klare Stärke unseres 

Verbandes. Sie stellt für uns die große 

Chance dar, die auf unterschiedlichen 

Feldern vorhandenen Kompetenzen im 

Interesse der Verbraucherinnen und 

Verbraucher zu nutzen. Diesen Dialog 

wollen wir mit themenbezogenen Ta-

gungen in den nächsten Jahren noch 

strukturierter führen. Ein Schwerpunkt 

wird in den nächsten Jahren auch das 

Thema Familie und Konsum sein. Ge-

meinsam mit dem Deutschen Land-

Frauenverband und weiteren Mitglieds-

verbänden wollen wir zu diesem Thema 

verbraucherrelevante Ziele definieren, 

um die Effizienz der Aktivitäten und 

die gemeinsame politische Schlag-

kraft weiter zu erhöhen. Der Deutsche 

LandFrauenverband ist ein wichtiger 

Partner für diese Arbeit. 

3.  Wie stellen Sie sich die 
Zusammenarbeit zwischen vzbv 
und dlv in der Zukunft vor? 
Welche gemeinsamen Arbeits-
projekte könnte es geben?

Die Zusammenarbeit der Vergan-

genheit hat bereits vielfältige Früchte 

getragen. Ein Beispiel ist die Tagung, 

die anlässlich des Zweiten Deutschen 

Verbrauchertages, am 12. Mai 2009 

stattgefunden hat. Bei der Tagung 

unter dem Motto: „Mehr Familie in 

der Verbraucherpolitik – Konsumalltag 

meistern, Wirtschaft gestalten“ hat der 

LandFrauenverband einen wichtigen 

Beitrag geleistet und sehr anschau-

lich und unter Mitwirkung von Kindern 

den Ernährungsführerschein für Schü-

lerinnen und Schüler präsentiert. Aktu-

ell sind wir im Gespräch zur Frage, wie 

gleichwertige Lebensverhältnisse im 

ländlichen Raum vor allem im Hinblick 

auf Gesundheit und soziale Absiche-

rung sicherzustellen sind. Gemeinsam 

setzen wir uns dafür ein, dass die Leis-

tungen der ländlichen Regionen an-

gemessen kommuniziert und in Wert 

gesetzt werden können, damit diese 

auch von Verbrauchern nachgefragt 

werden können. Zugleich engagieren 

sich dlv und vzbv gemeinsam in der 

Plattform Ernährung und Bewegung. 

Das sind nur einige der relevanten 

Themen und Zeugen einer fruchtbaren 

Zusammenarbeit. 



Der LandFrauenverband ist mit 500.000 Mitgliedern einer der mitgliederstärks-

ten Verbände in Deutschland. Diese Mitgliederstärke bleibt dem Verband heute 

und in Zukunft nicht mehr selbstverständlich erhalten. Mitgliedergewinnung und 

Mitgliederbindung sind zur zentralen Verbandsaufgabe geworden. Neben Mit-

gliederstärke braucht der LandFrauenverband aber auch Führungsstärke. Nur 

durch Führungsstärke auf allen Verbandsebenen ist der LandFrauenverband 

mit der Schubkraft seiner Mitgliederstärke ein Machtfaktor in Politik, Wirtschaft 

und Gesellschaft. Die Aufgabe der Verbandsentwicklung stellt sich daher den 

ehrenamtlichen Führungskräften auf allen Verbandsebenen.

Professionelles Ehrenamt

Der LandFrauenverband braucht auf Bundes-, Landes-, Kreis- und Ortsebene ein 

Ehrenamt, das sich nicht nur zeitlich befristet und projektbezogen engagiert, 

sondern zum dauerhaften Engagement bereit ist. Der LandFrauenverband lebt 

vom klassischen, auf Dauer angelegten Ehrenamt, um seine Organisationsstruk-

turen in der Fläche aufrecht erhalten zu können. Die Voraussetzungen dafür sind 

nicht so schlecht wie oft angenommen: 

Die Engagementquote im ländlichen 

Raum ist überdurchschnittlich hoch und 

deutlich höher als in Großstädten.

Der Erhalt der föderalen Verbandsstruk-

turen und die Netzwerkarbeit über alle 

Verbandsebenen hinweg müssen auf 

allen Verbandsebenen als vordringliche 

Aufgabe erkannt und umgesetzt werden. 

Vor allem auf der Orts- und Kreisebene 

ruhen die Verbandsaufgaben allein auf 

den Schultern Ehrenamtlicher. Für einen 

ehrenamtlich getragenen und geführten 

Verband ist daher die Professionalisie-

rung durch Schulung ehrenamtlicher 

Führungskräfte auf allen Verbandsebe-

nen eine zentrale Verbandsaufgabe.

Präsenz in der Fläche

Die Präsenz in der Fläche macht den 

LandFrauenverband zum attraktiven 

Partner für Kooperationen mit Politik 

und Verwaltung, Wirtschaft und an-

deren Verbänden. Daher ist sie ein 

hohes Gut, das die große Stärke des 

LandFrauenverbandes ausmacht. Das 

gilt vor allem vor dem Hintergrund der 

steigenden Konkurrenz um Förder-

gelder. Nur wer etwas vorzuweisen hat, 

nämlich Mitgliederstärke, einen hohen 

Organisationsgrad und Führungsstärke 

besitzt, wird von Politik und Wirtschaft 

für förderwürdig befunden.

Verbandsentwicklung 
als Bundesthema

Mitglieder für den LandFrauenverband 

werden auf Ortsebene gewonnen. Den-

noch treffen rückläufige Mitgliederzah-

len auch den Bundesverband. Der Bun-
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Professionelles Verbandsmanagement
im LandFrauenverband

Zentrale Verbandsaufgabe auf allen Verbandsebenen

Verbandsentwicklung praktisch: Die Kreisebene, Landesebene und Bundesebene des 
LandFrauenverbandes trifft sich und pflegt den Austausch mit Politik und Verwaltung.
Von links nach rechts: Joachim Bordt (Landrat), Heike Dittmer (Landwirtschaftskammer 
Niedersachsen), Karin Plate (Vorsitzende KreislandFrauenverband Harburg), Dr. Evelyn 
Schmidtke (Hauptgeschäftsführerin des dlv), Brigitte Scherb (dlv-Präsidentin und Vorsitzen-
de des LandFrauenverbandes Niedersachsen-Hannover) beim KreislandFrauentag in Harburg



desverband erhält pro Mitglied 1,43 Eu-

ro im Jahr von den 22 Landesverbänden. 

Sinkende Mitgliedsbeitragseinnahmen 

betreffen somit auch den Bundesver-

band. Der Erhalt der Mitgliederstärke 

in den Ortsvereinen liegt also auch im 

Interesse des dlv, obwohl satzungsge-

mäß die 22 Landesverbände Mitglieder 

des Bundesverbandes sind.

Ehrenamtliche Führungskräfte kommen 

von der Verbandsbasis und übernehmen 

in der Regel zuerst dort Führungsverant-

wortung. Stehen an der Verbandsbasis 

keine ehrenamtlichen Führungskräfte zur 

Verfügung, brechen die stabilisierenden 

Knotenpunkte des Verbandsnetzwerkes 

weg. Das kann weder die Landesverbän-

de noch den Bundesverband gleichgültig 

lassen. Bundesverband und Landesver-

bände benötigen strukturierte Informa-

tions- und Entscheidungskanäle in den 

Verband hinein.

Verbandsmanagementseminare

Der dlv hat sich unter Leitung von Prä-

sidentin Scherb seit Sommer 2007 

des Themas Verbandsentwicklung 

intensiv angenommen und einen ent-

sprechenden Fachausschuss einge-

richtet. In Zusammenarbeit mit der 

Andreas-Hermes-Akademie (AHA) und 

den Landesverbänden bietet der dlv 

2009/2010 30 Verbandsmanagement-

seminare an. Alle 22 Landesverbände 

haben die Möglichkeit, ein Seminar 

durchzuführen. Der dlv führt 8 Semi-

nare als bundeszentrale Seminare in 

Berlin durch.

Der dlv und die AHA haben 4 Semi-

nartypen konzipiert, die die beiden 

Kernthemen der Verbandsentwicklung, 

Mitgliederstärke und Führungsstärke, 

in den Mittelpunkt stellen. In 2 Semi-

naren steht die Mitgliedergewinnung 

und Mitgliederbindung im Vordergrund. 

Die anderen beiden Seminare nehmen 

sich der Organisation der Vorstandsar-

beit an.

Mitgliedergewinnung und Mitgliederbindung

Bei den beiden Seminaren zur Mitgliedergewinnung und Mitgliederbindung 

stehen Profilschärfung und Interessenvertretung im Mittelpunkt. Ortsvereine 

müssen die Frage nach dem Nutzen einer Mitgliedschaft im LandFrauenver-

band positiv beantworten können. Jeder Ortsverein muss sein Umfeld und die 

Interessen seiner Mitglieder gut kennen und sich darauf einstellen, um neue 

Mitglieder anzusprechen und alte Mitglieder zu halten. In der Seminararbeit 

sollen die Teilnehmerinnen daher die Erkenntnis vermittelt bekommen, dass 

Profilschärfung Daueraufgabe ist. Gerade für jüngere Frauen ist wichtig, dass 

der LandFrauenverband politische Interessenvertretung betreibt und nicht in 

Selbstgenügsamkeit verharrt.

Gestaltung der Vorstandsarbeit

Ehrenamtliche Führungskräfte, die in beruflichen und familiären Verpflichtungen 

stehen, haben ein geringes Zeitbudget für das Ehrenamt. Dem kann nur durch 

verstärkte Teamarbeit in den Vorständen begegnet werden. Die Gestaltung team-

orientierter Vorstandsarbeit steht in einem der beiden Seminare zum Thema Vor-

standsarbeit im Mittelpunkt. Das zweite Seminar dieses Themenfeldes befasst sich 

mit der Führungsrolle der Vorsitzenden im Verein.

Dr. Evelyn Schmidtke
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 15./16. Oktober 2009 

„Vorstandsarbeit attraktiv organisieren“

28./29. Januar 2010 

„Mitglieder gewinnen – Mitglieder 

binden“

24./25. Februar 2010  

„Image gewinnen durch gezielte 

Öffentlichkeits arbeit“

Wenn Sie Interesse an einer Teilnahme 

haben, wenden Sie sich bitte an Ihren 

Landesverband. Ihr Landesverband 

kann Ihnen auch Auskunft darüber 

geben, ob Sie an einem der dezentra-

len Seminare in den Landesverbänden 

teilnehmen können.

dlv-Seminare in Berlin
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Agnes Witschen übernimmt den von 

Marianne Anselm freigewordenen Platz im 

Präsidium

LandFrauen aktuell 4/096

LandFrauen Aktuell: Welche Themen 

liegen Ihnen besonders am Herzen 

und welche Projekte würden Sie gern 

vorantreiben?

Ich möchte mich dafür einsetzen, 

dass der ländliche Raum lebenswert 

und liebenswert bleibt. Als Bäuerin in-

teressiere ich mich natürlich auch für 

die Auswirkungen der EU-Agrarpolitik. 

Diese sind in unseren Dörfern ja di-

rekt zu spüren. Für mich schließt sich 

damit der Kreis zwischen Agrarpolitik 

und Politik für den ländlichen Raum. 

Die LandFrauen setzen hier mit ihren 

Ideen konkret an und können nachhal-

tige Verbesserungen erreichen – daran 

möchte ich auch im Präsidium des dlv 

aktiv mitarbeiten. 

Außerdem habe ich im Präsidium die 

Betreuung des erfolgreichen dlv-Pro-

jektes, der Umsetzung des aid-Ernäh-

Frauen mitgeheiratet. Richtig aktiv 

bin ich geworden, weil ich Rücken-

schmerzen hatte und die LandFrauen 

einen Rückenschulkurs angeboten ha-

ben. Auch wenn das im ersten Moment 

etwas komisch klingt – ich glaube, das 

ist genau die Stärke der LandFrauen: 

Wir orientieren uns mit unserem Ange-

bot an den Bedürfnissen der Frauen – 

das überzeugt. Mich hat es überzeugt 

und die Begeisterung für den Verband 

hat mich nicht mehr losgelassen. 

LandFrauen Aktuell: Und wofür können 

Sie sich in Ihrer Freizeit noch begeis-

tern? 

Fürs Lesen. Ich liebe es, in die Welt der 

Bücher einzutauchen. Im Winter vor un-

serem Kamin und im Sommer auf dem 

Liegestuhl in unserem Garten lese ich 

alles „rauf und runter“.

rungsführerscheins durch LandFrauen, 

übernommen. Die Übertragung dieser 

Aufgabe hat mich sehr gefreut, denn 

das Thema „Vermeiden von Fehler-

nährung" liegt mir sehr am Herzen. Es 

ärgert mich, dass erfolgreiche Projekte 

der LandFrauen gerade in diesem Be-

reich immer ums finanzielle Überleben 

kämpfen müssen. Gemeinsam mit der 

Politik müssen hier insbesondere nach 

dem Wegfall der CMA und ihrer Förde-

rung nachhaltige Lösungen gefunden 

werden. Ich hoffe, wir können hier im 

dlv-Präsidium gemeinsam konstruktive 

Lösungen erarbeiten.

LandFrauen Aktuell: Was ist für Sie das 

besondere an der LandFrauenarbeit?

Ihre Vielseitigkeit. Ich sage immer, 

wir LandFrauen sind nicht beschränkt 

– und ich meine das im ganz ursprüng-

lichen Sinne. Wir LandFrauen haben 

keine Beschränkung auf Themen und 

Mitgliederprofile. Das macht unseren 

Verband so spannend. Die Vielfalt an 

Biographien der LandFrauen eröffnet 

neue Horizonte und das ist unendlich 

wertvoll. So kommen wir im Austausch 

zu fundierten Meinungen, weil Know-

how aus den unterschiedlichsten Be-

reichen in die Diskussion der Land-

Frauen einfließt. 

LandFrauen Aktuell: Warum wurden 

Sie Mitglied bei den LandFrauen?

Ich habe in die Landwirtschaft einge-

heiratet, so habe ich quasi die Land-

Agnes Witschen 
ins Präsidium des dlv gewählt

Mit der Wahl von Agnes Witschen im Rahmen der Mitgliederversammlung des Deutschen LandFrauenver-
bandes am 2. Juli 2009 ist das Präsidium nach dem Ausscheiden von Marianne Anselm wieder komplett. 

Die 53-jährige Vorsitzende des Landfrauenverbandes Weser-Ems wurde mit großer Mehrheit in Stuttgart zur 
Beisitzerin gewählt. „LandFrauen Aktuell“ sprach mit Agnes Witschen.
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Über 140 Teilnehmer sind am 15. September 2009 der Ein-

ladung des Deutschen LandFrauenverbandes nach Berlin 

zum Kongress „Profession HausWirtschaft – quo vadis?“ 

gefolgt. „Keine Mutter studiert Medizin, um die Zipperlein 

ihrer Kinder in den Griff zu bekommen. Warum sollten daher 

junge Frauen und Männer eine HausWirtschaftsausbildung 

absolvieren, um ihren Haushalt zu bewältigen?“, brachte 

Privatdozentin Dr. Monika Kritzmöller in ihrem Impulsreferat 

ihr Plädoyer für Professionalität in der HausWirtschaft auf 

den Punkt. HausWirtschaft muss es gelingen, erstens ihre 

Leistungen potenziellen Arbeitgebern und zweitens jungen 

Menschen, die für den Beruf gewonnen werden sollen, klar 

zu kommunizieren, darin waren sich alle Anwesenden einig. 

Die baden-württembergische Staatssekretärin im Ministe-

rium für Ernährung und Ländlicher Raum, Friedlinde Gurr-

Hirsch, unterstrich in ihrem Vortrag noch einmal die Bedeu-

tung der Profession HausWirtschaft bei der Bewältigung von 

prekären Lebenssituationen. Daher ist die HausWirtschaft 

auch in ihren Augen ein starker Partner der Politik. 

HausWirtschaft 
muss schick und modern werden

Aber nicht nur Bekenntnisse und Analysen wurden im 

Rahmen des Kongresses abgegeben. Zwei konkrete An-

satzpunkte für die Verbesserung der aktuellen Situation 

wurden diskutiert: Dies ist zum einen die Verbesserung 

der Ausbildung. Hier kann eine Modularisierung den not-

wendigen Praxisbezug bringen und auch den Auszubilden-

den die Chancen und fachliche Breite ihrer Profession 

verdeutlichen. Zum anderen müssen im Vorfeld Maßnah-

men ergriffen werden, damit sich junge Frauen und Män-

ner überhaupt für diesen Beruf entscheiden. „Namhaften 

Designern gelingt es, etwas vermeintlich Langweiliges wie 

Strickjacken zu etwas Extravagantem und Besonderem zu 

erklären. Dann kann der Imagewechsel auch in der Haus-

Wirtschaft gelingen“, appelliert Dr. Monika Kritzmöller an 

die Verantwortlichen in der HausWirtschaft. Allen Teilneh-

mern ist nach dem Kongress klar geworden: HausWirt-

schaft muss schick und modern werden! 

(Einen ausführlichen Bericht zum Thema des Kongresses 

finden Sie im nächsten Heft)

LandFrauen für LandFrauen 
Jedes Jahr rund um den Welternährungstag am 16. Oktober findet die Woche der Welt-

hungerhilfe statt: eine Woche bundesweiter Aktionen zahlreicher ehrenamtlich Engagierter. 

In diesem Jahr dreht sich vom 11. bis 18. Oktober alles um den Einfluss der Frauen auf 

Entwicklung und Fortschritt in den Entwicklungsländern. Offiziell wird die „Woche“ von 

Bundespräsident Horst Köhler, dem Schirmherrn der Welthungerhilfe, in seiner Fernseh-

ansprache in ARD und ZDF eröffnet. Er wird auf die zentrale Rolle der Frauen als Trägerinnen 

von Entwicklung hinweisen und die deutschen Bürgerinnen und Bürger dazu aufrufen, sich 

für Kinder, Frauen und Männer in den Ländern des Südens einzusetzen. LandFrauen sind seit 

30 Jahren Partner der Welthungerhilfe und deshalb sind Sie gefragt: Verkaufen Sie doch zur 

Woche der Welthungerhilfe Ihre eigenen selbst gepressten Säfte um den Landfrauen in 

Ruanda alternative Einkommensmöglichkeiten zu erschließen! Jetzt ist Ihr Saft gefragt! 

Nähere Informationen finden Sie auf dem Einleger, der dieser Ausgabe beiliegt. 

Die Welthungerhilfe unterstützt Sie gerne: 

Barbara Lehmann, Referentin Mitgliedsorganisationen 

barbara.lehmann@welthungerhilfe.de 

Telefon 02 28/22 88-1 39
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Das Programm befindet sich in der Planung. Der Kuppelsaal bietet 

uns 2.800   Sitzplätze. Jeder Landesverband hat entsprechend seiner 

Mitgliederstärke ein Sitzplatzkontingent in der Veranstaltungshalle 

erhalten. Bei Fragen zum Sitzplatzangebot wenden Sie sich bitte an 

Ihre Landesgeschäftsstelle. Direkt am Kuppelsaal stehen Buspark-

plätze in ausreichender Anzahl zur Verfügung. 

Weitere Informationen folgen. Wir freuen uns auf einen informativen 

und unterhaltsamen Nachmittag mit Ihnen!

Unter dem Motto: „Milch. Das vielseitigste Nahrungsmit-

tel der Welt“ hat Landwirtschafts- und Verbrauchermini-

sterin Ilse Aigner mit dlv-Vizepräsidentin Hannelore Wörz 

und der bayerischen Landesbäuerin Annemarie Biechl am 

26. Juni 2009 auf dem Münchner Viktualienmarkt den 

Startschuss für die Aufklärungskampagne „NUR DU“ gege-

ben. „Ernährungsaufklärung ist seit langem für uns ein zen-

trales Thema und auch bei den Schulmilchprogrammen der 

Länder sind die LandFrauen seit Jahren aktiv. Daher freuen 

wir uns sehr, dass das Bundeslandwirtschaftsministerium 

die Milch unter anderem mit dieser Kampagne jetzt zum 

Thema macht“, erläutert Hannelore Wörz die Unterstützung 

der LandFrauen. Der Deutsche LandFrauenverband hatte 

im Rahmen des Milchbäuerinnengespräches im Kanzleramt 

angeregt, die Produktwerbung in Deutschland nach dem 

Wegfall der CMA neu anzukurbeln. Mittlerweile informiert 

das BMELV im Internet unter www.nur-du-die-milch.de über 

die Vorzüge der Milch. Eine Anzeigenkampagne in überregi-

onalen Tageszeitungen soll folgen. 

Kampagnenauftakt in München (von rechts nach links): 

aid-Geschäftsführerin Dr. Margareta Büning-Fesel, Landesbäuerin 

Annemarie Biechl, Moderatorin des BMELV, Ministerin Ilse Aigner, 

dlv-Vizepräsidentin Hannelore Wörz

Landfrauen 
für Landfrauen
In den letzten Monaten konnte sich 
die Welthungerhilfe über großzügige 
Spenden für das Millieniumsdorf in 
Ruanda freuen.

Spenden Welthungerhilfe: 

Land-Frauenvereine
Schleswig-Holstein  1.600 €

Ein herzlicher Dank geht an die 
LandFrauenvereine (nach Datum des 
Spendeneingangs) in:
Schwarzenbeck, Husby, Dörpum, 
Rönnau, Sörup, Kropp, Bad Oldesloe, 
Hürup, Gudow, Hörnerkirchen, 
Bad Segeberg, Föhr, Everschop, 
Dörpum, Nortorf, Am Klev, Risum-
Lindholm, Kirchbarkau, Tetenhusen, 
Wankendorf, Quickborn, Berkenthin 
und Meldorf Geest. 

Sonderkonto des 
Deutschen LandFrauenverbandes: 
Kto.-Nr.: 1 700 035 022, 
Volksbank Bonn – BLZ 380 601 86

 Jede Spende hilft.

Danke!

Ministerin Aigner eröffnete mit den LandFrauen 

Kampagne „Nur Du“

Deutscher LandFrauentag 2010
Vorabinfo: 

zu Gast beim LandFrauenverband Niedersachsen-Hannover

Präsidentin Brigitte Scherb und das Präsidium 

des Deutschen LandFrauenverbandes laden Sie 

herzlich nach Hannover ein zum

Deutschen LandFrauentag 2010, am 10. Juni 2010 

von 14 bis 17 Uhr (Einlass ab 13 Uhr)

im Kuppelsaal des Hannover Congress Centrum

Theodor-Heuss-Platz 1-3, 30175 Hannover
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Aktuelles aus dem dlv

„Ich war gerade dabei, unseren Dachbo-

den zu entrümpeln, als im Radio die Mel-

dung über die Öffnung der Grenzen kam – 

wegen unserer Nähe zu Berlin haben wir 

immer RIAS gehört“, so beschreibt Wilma 

Nickel die Situation, als sie am 9. Novem-

ber 1989 von der Öffnung der DDR-Gren-

zen erfährt. Ein Ereignis, dass sich in die-

sem Jahr zum 20. Mal jährt, doch es ist 

noch heute zu spüren, dass es etwas ganz besonderes für 

Wilma Nickel war. Gern wäre sie sofort aufgebrochen und 

hätte Bekannte in West-Berlin besucht. „Es war alles so 

aufregend, nur mein Mann hat mich gebremst. Er meinte, 

die Grenzen seien ja auch morgen noch offen“, erzählt Wil-

ma Nickel weiter. Zwei Tage später ist sie dann gefahren – 

mit ihrem Mann. 

Heute ist Wilma Nickel Bürgermeisterin in 

ihrer Heimatgemeinde Linum und eine ak-

tive Stütze der Landfrauenarbeit in Bran-

denburg. Die Wende hatte für Sie nicht 

nur schöne Seiten. Nach 20-jähriger Tä-

tigkeit in der LPG Pflanzenproduktion hielt 

die gelernte Kauffrau für Landwirtschaft 

1991 ihre Kündigung in der Hand. „Das 

war ein Schock – man fühlt sich auf ein-

mal nicht mehr gebraucht“ berichtet Wilma Nickel. An-

fangs hatte sie sich durch dieses einschneidende Erlebnis 

völlig zurückgezogen – eine Reaktion, die für die sonst so 

aktive Frau gar nicht üblich ist. Erst ihr Engagement bei 

den Landfrauen hat ihr zu der alten Kraft zurückgeholfen, 

da sie dort eine neue Aufgabe gefunden hat. Durch den 

Bauernverband und die Verbindung zu den Landfrauen hat 

sie ein Auffangnetz geboten, für das sie heute noch dank-

bar ist. Glücklicherweise fand sie auch schnell wieder eine 

neue Anstellung als Verwaltungsangestellte bei der Stadt 

Neuruppin. 

In Zusammenarbeit mit dem Bauernverband lernte Wilma 

Nickel die LandFrauenarbeit kennen. Schon vor der offizi-

ellen Gründung der Brandenburgischen LandFrauen 1992 

gründete sie in ihrer Heimatgemeinde eine Gruppe. Das In-

teresse war groß, da auch die Sorgen der Frauen gerade auf 

dem Lande groß waren, wie es jetzt weiter geht. „Wir haben 

den Geist der Veränderung aufgegriffen und die Dinge in die 

eigene Hand genommen“, beschreibt Wilma Nickel die 

große Bereitschaft der Frauen aktiv zu werden. Besonders 

junge Frauen haben sich begeistern lassen. Sehr schnell 

haben die Frauen erkannt, dass sie mehr erreichen, wenn 

sie sich nicht nur engagieren, sondern wenn sie mitent-

scheiden. So sind die LandFrauen in Linum als eigene Liste 

zur Kommunalwahl angetreten – mit großem Erfolg. „Im 

Dorf waren wir bekannt, als die, die was leisten, nicht alles 

den Bach runtergehen lassen – das überzeugt“, erklärt Wil-

ma Nickel den Wahlerfolg der LandFrauen. Bis heute ist di-

es ein Erfolgsrezept: Wilma Nickel ist seit 1993 stellvertre-

tende Bürgermeisterin und seit 1998 Bürgermeisterin. 

Wenn Wilma Nickel heute eine Zeitreise geschenkt bekä-

me, um die Wilma Nickel von 1989 zu besuchen, wüsste 

sie ganz genau, was sie ihr sagen würde: „Engagiere dich, 

lass Dir Dein Leben nicht aus der Hand nehmen und ver-

suche mit zu entscheiden!“ 

20-Jahre Mauerfall – ein Ereignis aus LandFrauensicht



LandFrauen aktuell 4/09 11

Aktuelles aus dem dlv

Im Zentrum der lebhaften Diskussion unter den Mitglie-

dern des Bundesvorstands stand die Frage, wie die Inte-

ressen der LandFrauen wirkungsvoller vertreten werden 

können. So wurden die bestehenden Kommunikations-

strukturen und die Kommunikationskultur im Verband ana-

lysiert. Ziel ist es im weiteren Prozess, Kommunikations-

strukturen zu entwickeln, welche die Handlungsfähigkeit 

des Verbandes fördern, um schneller zu reagieren und zu 

einer abgestimmten Position finden. Aufgabe wird es auch 

sein, das Vertrauen in die gewählten Vertreterinnen zu 

stärken. Schnelle Entscheidungen sind heute an der Ta-

gesordnung, langwierige Abstimmungsprozesse lähmen 

die Schlagkraft des Verbandes. 

Intranetplattformen nutzen

Insbesondere der Austausch unter den LandFrauen soll 

gestärkt werden. Hier sollen die Möglichkeiten des Inter-

nets stärker genutzt werden. Die LandFrauen sollen die 

Möglichkeit erhalten, sich in Foren über aktuelle Themen 

auszutauschen oder „Best-Praktice-Beispiele“ vorstellen. 

Das Präsidium hatte bereits im Vorfeld der Klausurtagung 

den Aufbau eines Intranetangebotes beschlossen. Um 

dieses Instrument effektiv nutzen zu können, ist es jedoch 

erforderlich, die LandFrauen, gerade Funktionsträgerinnen, 

stärker in die elektronische Kommunikation einzubinden. 

Junge Frauen gewinnen

Ein weiterer wichtiger Diskussionspunkt stellte die Frage 

da, wie Kommunikationsstrukturen sich verändern müs-

sen, um gerade junge Frauen für den Verband gewinnen zu 

können. Es ist festzustellen, dass sich das Verständnis 

von ehrenamtlichem Engagement im Wandel befindet: es 

ist stärker themen-orientiert und kurzfristiger angelegt. 

Auch auf diese Entwicklung muss der LandFrauenverband 

eine Antwort finden. Neue Aktionsplattformen, die das tra-

ditionelle Engagement ergänzen, können neue Attraktivität 

bringen. 

Bereits im Rahmen der Konferenz der Landesvorsitzenden 

(Anmerkung der Redaktion: nach Ende des Redaktions-

schlusses) Mitte September in Berlin sollen weitere 

Schritte folgen. 

Aufruf: Grüne Woche 2010
Im Rahmen der Internationalen Grünen Woche 

2010 wollen wir die Stärke unseres Verbandes 

sichtbar machen, denn LandFrauen sind dort 

eine feste Größe. Kaum ein anderer Verband 

kann auf 500.000 Mitglieder zählen. 

LandFrauen sind nicht nur Gäste der Grünen 

Woche, sondern sind an vielen Stellen auf dem 

Messegelände aktiv. Wir wollen diesen vielsei-

tigen Einsatz dokumentieren, daher möchte ich 

Sie bitten, der Bundesgeschäftsstelle mitzutei-

len (telefonisch unter 0 30/28 44 92 91 4 oder 

per E-Mail: info@landfrauen.info, wann und wo 

Sie dort aktiv sein werden. 

Uns interessiert auch, ob Sie die Grüne Woche 

mit Ihrem LandFrauenverein besuchen. 

Melden Sie sich!

Kommunikation im Verband: ein Schlüssel 
zu Handlungsfähigkeit und Zufriedenheit

So lautete das Motto der diesjährigen Bundesvorstandsklausur am 25. August in Landau in der Pfalz. 
Mit der Klausurtagung haben die LandFrauen den Startschuss für den Optimierungsprozess in der 

Verbandskommunikation gegeben. Die Ergebnisse sollen in einem so genannten „living paper“ zusammen-
gefasst werden. So sollen im Zuge der Auseinandersetzung neue Erkenntnisse stets aktualisiert werden. 
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Blickpunkt Bildung

braucherbildung fand im Juni erstmals 

ein Pädagogiklehrgang statt. Gemein-

sam mit der Serviceagentur „Ganztägig 

lernen in NRW“ und dem „Kompetenz-

team Lehrerfortbildung“ der Stadt Müns-

ter hat die Landwirtschaftskammer NRW 

diesen 32 Unterrichtsstunden umfas-

senden Lehrgang konzipiert. Referenten 

der Serviceagentur und des Kompetenz-

teams konnten für die Durchführung ge-

wonnen werden und sicherten so eine 

hohe fachliche und methodische Aus-

richtung des Kurses.

Die Evaluation der ersten Veranstal-

tungsreihe zeigte, dass es den Refe-

renten gelungen war, praktisch und an-

wendungsorientiert die Themen und In-

halte zu vermitteln. Das Fazit einer der 

20 Teilnehmerinnen: „Ich habe viele 

neue Impulse bekommen. Der Kurs war 

sehr lehrreich durch tolle Informationen, 

eine gute Methodenauswahl und den 

vielfältigen Wechsel der Methoden.“

Zu lernen, wie man sich gesund ernährt, 

die Umwelt bewusst wahrnimmt und gut 

haushält, ist wichtig und macht Spaß – 

die LandFrauenverbände in NRW bieten 

daher eine altersgerechte Ernährungs- 

und Verbraucherbildung besonders für 

Kinder in Ganztagsgrundschulen an. 

Hierzu sind Fachfrauen im Einsatz, die 

Meisterinnen der Hauswirtschaft sind 

oder einen vergleichbaren Berufsab-

schluss haben. Zusätzlich haben sie 

sich in einem 50-stündigen Lehrgang 

qualifiziert, der u.a. die Bereiche Grund-

schul- und Fachpädagogik, Recht, Pro-

jektentwicklung und Erste Hilfe umfasst. 

Als Ergänzungsmodul zur Qualifizierung 

als Fachfrau für Ernährungs- und Ver-

       LFV Westfalen-Lippe               LFV Rheinland

Ergänzungsmodul Pädagogik 
erstmals durchgeführt

Der Land Frauen Verband Rheinhessen e.V führte im Mai 

2009 einen ersten Weiterbildungskurs zum Thema „Gesun-

de Ernährung und finanzbewusste Haushaltsführung“ durch. 

In Zusammenarbeit mit dem Katholischen Bildungswerk 

Rheinland-Pfalz und der Schwangerenberatungsstelle des 

Alzeyer Caritaszentrums wurden speziell Menschen ange-

sprochen, welche Arbeitslosengeld II beziehen, die Dienste 

der Tafel in Anspruch nehmen wie auch minderjährige Müt-

ter. 

Silvia Zöller, die Vorsitzende des Land Frauen Verbandes 

Rheinhessen, betonte: Die Landfrauen haben mit dieser 

Maßnahme wieder einmal bewiesen, dass sie mit ihrem 

Wissen und ihren Fähigkeiten einen wichtigen Beitrag zur 

gesellschaftspolitischen Verantwortung leisten und dort tä-

tig werden, wo Hilfe wirklich gebraucht wird.“ 

Sehr zufrieden mit den Erfahrungen dieses Kurses sind 

auch die Geschäftsführerin des Landfrauenverbandes 

Rheinhessen Gaby Schott, in deren Händen die konzeptio-

nelle und methodische Ausarbeitung lag wie auch Hauswirt-

schaftsleiterin Susanne Wilberg, die den Kurs durchführte. 

Eine Ausweitung dieses Pilotprojektes auf andere Tafel-

standorte in Rheinhessen ist deshalb angedacht. Eine An-

frage für ein ähnliches Projekt in Kooperation mit dem Dia-

konischen Werk liegt bereits vor. 

Der Kurs selbst ist als Hilfe zur Selbsthilfe gedacht und hat 

zum Ziel, das ernährungsbewusste Zubereiten von Speisen 

aus gesunden, regionalen und preiswerten Lebensmitteln 

zu vermitteln. Den Weg in die Lehrküche des Alzeyer Kultur-

zentrums fanden an den fünf Vormittagsterminen sieben 

Frauen bzw. Mütter mit ihren Kindern und ein männlicher 

Teilnehmer. 

Das erfreuliche Ergebnis: Sie alle erkannten schnell, dass 

Fertigprodukte im Vergleich zu einer frisch hergestellten 

Mahlzeit nicht nur viel teurer, meist ungesünder und weniger 

nahrhaft sind, sondern auch bei weitem nicht so gut schme-

cken. 

LFV Rheinhessen

20 LandFrauen bildeten sich im Juni in 

Münster für den Einsatz an Offenen Ganz-

tagsschulen fort

„Gesundes Essen 
muss nicht teuer sein!
Land Frauen Verband Rheinhessen bietet Haus-
haltsmanagement für Tafelkunden an
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Mit Minibienen und Fidel-
fegern in die Zukunft
In Althütte summt und fidelt es

Seit 2004 gibt es im Landfrauenver-

band Württemberg-Baden das Projekt 

„Mädchenbildung“. Auf Kreis- und Orts-

ebene bietet Bildungsreferentin Rita 

Reichenbach-Lachenmann Tagessemi-

nare für Mädchen zwischen acht und 18 

Jahren an. Waren 2004 gerade mal vier 

Seminare nachgefragt, sind es 2009 

über 20. Gemeinsam mit Gleichaltrigen 

haben die Mädchen einen Tag lang viel 

Spaß und befassen sich mit Themen 

wie Talentförderung und Kreativität, Er-

nährung, Gesundheit und Bewegung, 

Bücher und Mediennutzung oder Ausbil-

dungs- und Berufsfragen.

Maren, Meike und Laura haben sich in 

zwei Mädchenseminaren mit den The-

men „Freundschaft“ und „Wie wichtig 

ist mir mein Aussehen?“ befasst. Und 

weil dieses Angebot in Althütte auf so 

große Resonanz gestoßen ist, gründete 

man ganz offiziell eine Mädchengrup-

pe. 

Vier Landfrauen sind in der Regel immer 

dabei, um die Gruppe zu betreuen. Zwei-

fahren, Spiele im Dorf... Sportliche Akti-

vitäten gibt es bewusst nicht. Das bie-

ten die örtlichen Sportvereine an.

Auch sonst sind die Mädels aktiv. Ma-

ren (12) beispielsweise mag Jazz-Dance 

und sie ist eine beliebte und gesuchte 

Babysitterin bei den Landfrauentreffen. 

„Sie hat für sich schon beschlossen, 

dass sie einmal meine Nachfolgerin 

wird“, freut sich Ilona Belz. Dass alle 

großen Mädchen der Gruppe auch so 

einsatzfreudig bei den Landfrauenfes-

ten mit anpacken, das sei faszinierend, 

lobt die Vorsitzende. 

Dr. Gabriele Gronbach

Vorstandsfrauen kochen und backen re-

gelmäßig mit den Mädchen. Gudrun Pat-

zelt, ausgebildete Erzieherin, ist im Ver-

ein für das Kreative zuständig. Bälle 

und Ostereier hat sie mit den Mädchen 

gefilzt, eine Schürze und ein Herzkissen 

genäht. Ilona Belz möchte die Mädchen 

noch vom Sockenstricken überzeugen. 

„Obwohl sie derzeit noch die Nase rümp-

fen.“ Wie sie findet es auch Gudrun Pat-

zelt wichtig, Grundfertigkeiten zu vermit-

teln, zum Beispiel einen Hefeteig berei-

ten zu können. Zudem werden den Mäd-

chen viele Freizeitaktivitäten geboten: 

Hallenbad, Kino, Zoobesuch, Dampflok 

Gut essen und trinken und dabei die 

schöne Landschaft genießen, das ist 

für viele Menschen das A und O für ih-

ren Urlaub im Schwarzwald. Sie wollen 

regionale Spezialitäten kennen lernen 

und erfahren, wo sie diese genießen 

bzw. erwerben können – und das am 

liebsten im Rahmen interessanter 

Ausflüge, Wanderungen oder Rad-

touren. 

In der neuen Weiterbildungsmaß-

nahme „Botschafterin für regionale 

Genüsse“ des LandFrauenverbandes 

Südbaden in Gengenbach im Kinzigtal 

qualifizierten sich 21 LandFrauen da-

für, diesen Bedürfnissen ihrer Gäste 

oder Kunden nachzukommen. Die Teil-

nehmerinnen erfuhren, wie sie ein in-

teressantes Freizeitangebot mit 

Schwerpunkt auf „lokal lecker essen 

und trinken“ erstellen, verknüpft mit 

spannenden Hintergrundinformati-

onen zum Beispiel zur Heimatge-

schichte oder dem Dialekt der Region. 

Die neuntägige Qualifizierungsmaß-

nahme wird vom Ministerium für Er-

nährung und Ländlichen Raum Baden-

Württemberg über das Projekt „Inno-

vative Maßnahmen für Frauen im länd-

lichen Raum“ gefördert. 

AG Baden-Württemberg   LFV Südbaden

Begeisterte Juniormitglieder im Ortsverein 

Althütte, Rems-Murr-Kreis: (v. l.) Meike 

Müller, Maren Schüle und Laura Siegle mit 

der Ortsvorsitzenden Ilona Belz und Gudrun 

Patzelt, Fachfrau für Kreatives. Foto: 

Schulungs -

teilnehmerin-

nen bei der 

Erarbeitung 

eines Genuss-

konzeptes

Neue Schulung des LandFrauenverbandes Südbaden: 

Botschafterin für regionale Genüsse
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Blickpunkt Verbraucherschutz

Seit einiger Zeit ist eine zunehmende 

Verdrängung von Frischmilch durch ESL-

Milch im Lebensmittelangebot zu beob-

achten. Das hat der LandFrauenverband 

Württemberg-Baden zum Anlass genom-

men, VerbraucherInnen besser über das 

derzeitige Milchangebot aufzuklären. 

Den VerbraucherInnen wird durch die 

Aufstellung im Kühlregal und die aktu-

elle Kennzeichnung vermittelt, Frisch-

milch zu kaufen. Sie werden nicht aus-

reichend auf die Unterschiede im Milch-

angebot hingewiesen.

Bereits Ende März forderten die Land-

Frauen im Rahmen einer Aktion auf dem 

Albhof der Familie Schömbucher in Lau-

terstein (Landkreis Göppingen), dass 

Frischmilch am Markt bleiben müsse 

und für eine bessere Verbraucheraufklä-

rung gesorgt werden müsse. Im Oktober 

beteiligen sich die LandFrauen an der 

landesweiten Kampagne „Milch aus Ba-

den-Württemberg“, die vom Ministerium 

für Ernährung und Ländlicher Raum, auf 

den Weg gebracht wird. 

Aus Sicht der LandFrauen ist die bishe-

rige Kennzeichnung unzureichend. Die 

VerbraucherInnen sollten an der Kenn-

zeichnung erkennen, welches Verfah-

ren zum Haltbarmachen eingesetzt 

wurde. 

●  ESL-Milch, die aufgrund der Erhit-

zung haltbarer ist, sollte die Kenn-

zeichnung „hocherhitzte, länger halt-

bare ESL-Milch“ tragen. Durch die Er-

hitzung entstehen Beeinträchtigungen 

des Geschmacks und der Inhaltsstof-

fe. Der Gehalt an Vitaminen kann 

durch die höhere Temperatur und die 

längere Aufbewahrung der Milch ver-

ringert sein.

Handel, Verbraucher und Politiker 
sind aufgefordert: 

●  Frischmilch, als unverfälschtes, ge-

sundes Lebensmittel muss weiterhin 

flächendeckend angeboten werden. 

●  Molkereien, Handel und Verbraucher 

müssen bereit sein, für eine qualitativ 

hochwertige Milch einen angemessenen 

Preis zu zahlen, der ein Überleben un-

serer Familienbetriebe sichert.

●  Allen Schülern sollte über das EU-

Schulmilchprogramm geförderte Frisch-

milch oder daraus hergestellte Mischge-

tränke angeboten werden.

Der LandFrauenverband fordert deshalb:

●  Der Begriff Frischmilch darf ausschließ-

lich für Milch, die bei 72 – 75 Grad Cel-

sius pasteurisiert wird, genutzt werden. 

●  ESL-Milch, die mittels Mikrofiltration 

haltbar gemacht wird, sollte als „mikro-

filtrierte, länger haltbare ESL-Milch“ ge-

kennzeichnet werden. 

Mehr als 150 Delegierte und Gäste be-

grüßte Hedwig Garbade, Landesvorsit-

zende der SaarLandFrauen, im Gast-

haus Ziegler in Humes/Landkreis 

Neunkirchen, bei der diesjährigen Lan-

desdelegiertenkonferenz. Neben dem 

Geschäftsjahr 2008 ging es auch um 

die aktuellen Projekte der SaarLand-

Frauen: „Fit mit Milch“, „Kochen mit 

Kindern und Jugendlichen“, „Saarland: 

Aktiv und Gesund“ sowie den aid-Er-

nährungsführerschein. Das Projekt „Fit 

mit Milch“ wurde Anfang 2009 durch 

das Urteil des Bundesverfassungsge-

richt und den damit verbundenen Weg-

fall der Zwangsabgabe der Landwirte 

an die CMA, finanziell hart getroffen. 

Doch mit den langjährigen Partnern, 

nämlich dem Umweltministerium, der 

Landesvereinigung für Milchwirtschaft 

des Saarlandes und Hochwald als re-

gionalem Sponsor für Milch und Milch-

produkte wird die Erfolgsgeschichte 

auch in diesem Jahr mit reduziertem 

Budget weiter geschrieben. Nach fünf-

jähriger Projektphase ist Hedwig Garba-

de zuversichtlich, dass es auch in 2010 

gelingt, „mit den jetzigen Partnern die-

sen unverzichtbaren Beitrag für die Ge-

sundheit unserer Kinder zu leisten“. 

Hierzu stellt sich die neue Projektleite-

rin, Dipl. oec. troph. Petra Borgeest, 

AG Württemberg-Baden

 LFV Saar

Frischmilch muss am Markt bleiben 
– LandFrauen fordern bessere Verbraucheraufklärung

Erfolgreiche Landesdelegiertenkonferenz 
der SaarLandFrauen
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Aktuelles aus den Landesverbänden

Der Thüringer Landfrauenverband e.V. 

hat am 11. Juli 2009 in Erfurt auf seiner 

18. Vertreterinnenversammlung einen 

neuen Vorstand gewählt.

Die Delegierten der Mitgliederversamm-

lung im Westfälisch-Lippischen Land-

Frauenverband haben einen Blick weit 

nach vorne gewagt. Bei der Tagung der 

Landesvertretung, dem wichtigsten Gre-

mium im wllv, nahmen sie die Zukunft 

des LandFrauenverbandes in den Blick 

und trugen bei einem Zukunftsspazier-

gang Gegenstände und Bilder zusam-

men. Allen Bildern gemeinsam ist: sie 

sind rund statt eckig und dynamisch 

statt statisch. Auch konkrete Ideen ent-

stehen: Talent- und Tauschbörsen, Pa-

tenschaften für Neumitglieder, Blumen-

sträuße zur Hochzeit und Gutscheine für 

eine einjährige Mitgliedschaft ebenso 

60 Landfrauen aus dem Freistaat waren 

angereist. Als Gäste konnten die Beauf-

tragte für die Gleichstellung von Frau 

und Mann der Landesregierung, Frau Jo-

hanna Arenhövel, der Vizepräsident des 

Thüringer Bauernverbandes e.V., Herr 

Albert Seifert und die Gleichstellungs-

beauftragte der Stadt Erfurt, Frau 

Adamek begrüßt werden. In den Gruß-

worten der Gäste kam die Anerkennung 

des ehrenamtlichen Engagements der 

Landfrauen zum Ausdruck. Herr Seifert 

betonte die Notwendigkeit der Unter-

stützung des landwirtschaftlichen Be-

rufsstandes und Frau Adamek verdeutli-

chte die Erfordernis der Bereitschaft 

von Frauen, sich in der Kommunalpolitik 

noch mehr zu engagieren. 

Die Landesvorsitzende Gerlinde Bartl

wie Hoftage für Neubürger und Foren für 

zukünftige Bäuerinnen zum Austausch 

von Persönlichem und Fachlichem. Die 

Rede ist davon, dass alle untereinander 

mit PC und Webcam vernetzt sein 

könnten, dass auf einer umgenutzten 

Hofstelle eine LandFrauen-Seniorinnen-

WG mit großer Küche und Garten be-

steht und der Verband ein eigenes Hof-

hotel mit Wellnessangeboten, Café und 

Lädchen für die Mitglieder betreibt. 

Überdies träumt sich frau die letzte Wer-

beminute vor der Tagesschau für den 

LandFrauenverband, einen Bauernhof, 

den die Politiker in Berlin profitabel be-

treiben müssen.

LFV Thüringen LFV Pfalz

       LFV Westfalen-Lippe

Gerlinde Bartl als Vorsitzende bestätigt. 

V. li. n. re. Margit Bierbach, Sigrid Stolzen-

burg, Gerlind Bartl, Renate Hering, Gabriele 

Peißker, Marianne Gumpert – Silvia Silge 

fehlt auf dem Foto

Thüringer Landfrauenverband e.V. 
wählte neuen Vorstand

Neue Landesvorsitzende in der 

Pfalz: Ilse Wambsganß
Die Delegierten-

versammlung der 

pfälzischen Land-

Frauen wählte am 

23.  Juni 2009 in 

Kaiserslautern 

auf dem Betzen-

berg Ilse Wambs-

ganß aus Landau-

Mörzheim mit 

überwältigender Mehrheit zur neuen 

Landesvorsitzenden. 

Entsprechend dem Leitbild der Pfälzer 

LandFrauen „Wir sind dabei!“ steht sie 

für offenes, modernes und engagiertes 

Handeln.

Ihr Ziel für die Amtszeit: „Ich wünsche 

mir einen Verband der Generationen, in 

dessen Angebot sich junge und ältere 

Frauen wiederfinden“. 

vor. Sie begleitet auch die Kampagne 

des Ministeriums für Justiz, Gesund-

heit, Arbeit und Soziales „Saarland: 

Aktiv und Gesund“. Ganz neu dazu ge-

kommen ist beim Ministerium für Um-

welt das Projekt „Kochen mit Kindern 

und Jugendlichen“, das für weiterfüh-

rende Schulen im Saarland konzipiert 

ist. „Regionale und saisonale Pro-

dukte zu kennen und sie zu einer ge-

sunden und schmackhaften Mahlzeit 

zu verarbeiten, ist heute bei Jugend-

lichen nicht mehr selbstverständlich“, 

so Garbade. „Wir schließen hier eine 

Lücke in der Wissensvermittlung zum 

Thema gesunde Ernährung und set-

zen einen Teil unserer Forderung nach 

‚Hauswirtschaft‘ als Schulfach um.“ 

Ein Zukunftsspaziergang 
– Der LandFrauen verband im Jahr 2020
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Landesverbände

Mehr als 37.600 Kinder waren in den 

letzten beiden Juniwochen zu Gast auf 

675 Betrieben in Bayern. „Wir freuen 

uns über das Engagement unserer Be-

triebe und die sichtbare Begeisterung 

der Kinder. Die Eindrücke vom Besuch 

auf dem Bauernhof werden unsere klei-

nen Gäste nachhaltig prägen“ ist sich 

Landesbäuerin Annemarie Biechl sicher. 

Zum siebten Mal luden die Landfrauen 

im Bayerischen Bauernverband Kinder 

aus Kindergärten und Grundschulen auf 

ihre Höfe ein. Unter der Schirmherr-

schaft von dlv-Präsidentin Brigitte 

Scherb gab Landesbäuerin Annemarie 

In einer ganz besonderen Sendereihe 

stellte das Bayerische Fernsehen im 

August die Arbeit von sieben recht un-

terschiedlichen Landfrauen aus den 

sieben bayerischen Regierungsbezir-

ken vor. Regina Mayer, Beate Loos, Hel-

ga Bock, Christine Wutz, Hilde Rasch, 

Angelika Anetseder und Evelyn Heil lu-

den einander gegenseitig auf ihre Höfe 

ein, wo sie ein 3-Gänge-Menü auf den 

Tisch zauberten. Doch es wurde nicht 

nur um die Wette ge-

kocht: In den jeweils 45-

minütigen Sendungen 

wurden auch das Leben 

der Bäuerinnen, ihre 

landwirtschaftlichen Pro-

dukte und ihre Heimat 

vorgestellt. Die Teilneh-

merinnen zeigten so die 

vielen verschiedenen Fa-

cetten der täglichen Ar-

beit bayerischer Bäuerinnen und trugen 

zu einem positiven Bild ihres Berufes 

bei. Ein positives Image des Berufs-

standes zu vermitteln, war auch das 

Ziel der Landfrauenabteilung des Baye-

rischen Bauernverbandes, die maßgeb-

lich an der Sendung mitgewirkt und die 

Teilnehmerinnen ausgewählt hatte.

Mehr Informationen finden Sie unter 

www.BayerischerBauernVerband.de 

Landfrauen > Aktivitäten > Landfrauen-Küche.

Biechl am 18. Juni den Startschuss 

zum diesjährigen Kindertag mit dem 

Motto „Dem Essen auf der Spur – Ent-

deckungsreise auf dem Bauernhof“. 

Seit 1998 sind diese Erlebnis- und 

Schnuppertage eine hervorragende 

Image-Werbung für die heimische Land-

wirtschaft und ein einzigartiges Erlebnis 

für die Kinder. 

Ziel der bayernweiten Veranstaltungen 

ist, den Kindern einen ersten Kontakt 

zur Landwirtschaft zu ermöglichen und 

ihnen spielerisch einen realistischen 

Eindruck vom Leben und Arbeiten auf 

einem Bauernhof zu vermitteln. Viele 

 LV Bayern

Positives Image der Bäuerinnen bei 
BR-Sendereihe „Landfrauenküche“

Kinder hätten keine Vorstellung davon, 

woher die Lebensmittel kommen und 

wie sie erzeugt werden, so Biechl. Die 

Bäuerinnen und Bauern zeigen ihnen 

beispielhaft die Zusammenhänge bei 

der Lebensmittelerzeugung vom Acker 

bis zum Teller. Kinder können auf den 

Bauernhöfen viel erleben: große und 

kleine Tiere ganz nah beobachten, ver-

schiedene Getreidesorten fühlen und 

kennenlernen oder frisch gebackenes 

Brot mit Schnittlauch aus dem Garten 

probieren. Die Kinder waren begeistert. 

Fragen rund um die Landwirtschaft erge-

ben sich ganz von selbst und werden 

kindgerecht und praxisbezogen beant-

wortet. 

Die Landesbäuerin sieht im Kindertag 

auch eine wirksame Möglichkeit, Kinder 

von klein auf an das Wissen um gesun-

de Ernährung heranzuführen. Gleichzei-

tig wolle der Kindertag frühzeitig ein Be-

wusstsein für den hohen Wert der hei-

mischen Erzeugnisse schaffen. „Kinder 

erfahren, wie Lebensmittel erzeugt wer-

den, wie viel Arbeit und Können der Bau-

ern dafür nötig ist. Sie sollen verstehen, 

dass unsere Lebensmittel ihren Preis 

haben müssen und diesen Preis wert 

sind, weil die Bauern sie in hoher Quali-

tät und mit großer Verantwortung erzeu-

gen“, sagt Biechl.

37.600 Kinder waren dem Essen auf der Spur 
Landfrauen laden zum 7. Kindertag auf bayerischen Bauernhöfen ein 

Sichtlich Spaß an der Information hatten die 

Kinder beim Kindertag auf bayerischen Höfen

Teilnehmerinnen der TV-Produktion
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Landesverbände

Traditionelle Radtour 
LandFrauen Rotenburg fuhren 
nach Scheeßel und Jeersdorf

Die Mitglieder des LandFrauenvereins 

Rotenburg und Umgebung mit ihren bei-

den Vorsitzenden Regina Meyer und Irm-

trud Hesse-Stegmann sind unterneh-

mungslustig und aktiv. Seit mehr als 15 

Jahren schwingen sie sich auch einmal 

im Jahr auf ihre Fahrräder, um jeweils ei-

ne andere Gegend ihres Vereinsgebietes 

kennen zu lernen. Diesmal meldeten 

sich die Scheeßeler und Jeersdorfer 

LandFrauen als Gastgeberinnen zu Wort. 

Bei bestem Wetter versammelten sich 

230 LandFrauen mit ihren Drahteseln 

auf dem Hof von Familie Gerken-Witte. 

Scheeßels Bürgermeisterin Käthe Ditt-

mer-Scheele gesellte sich zur Begrü-

ßung zu ihnen und führte sie durch Ge-

schichte und Gegenwart Scheeßels. Für 

die älteren LandFrauen, die nicht mehr 

so gut mit dem Fahrrad unterwegs sind, 

stellten die Gastgeberinnen einen Plan-

wagen mit Traktor zur Verfügung.  

Fit fürs Ehrenamt
Landesweites Treffen der neuen 
Vorstandsmitglieder fördert den 
Informationsaustausch

Um den in den letzten Jahrzehnten ge-

stiegenen Anforderungen an das Ehren-

amt gewachsen zu sein hat der Nieder-

sächsische LandFrauenverband Hanno-

ver ein breit gefächertes Qualifizierungs-

konzept für das Ehrenamt entwickelt –

von Anfang an. So lädt der Landesver-

band in jedem Jahr die neu gewählten 

Vorstandsmitglieder der 284 Land-

Frauenvereine und 40 Kreisverbände zu 

einem landesweiten Informationsaus-

tausch ein. Im Juni dieses Jahres war 

es wieder so weit: an den zwei angebo-

tenen Tagungen nahmen insgesamt 

rund 70 aktive LandFrauen teil. 

LFV Niedersachsen-Hannover

Die Arbeitsgemeinschaft der Land-

frauenvereine im Altkreis Aurich lud 

wieder zur tradionellen Veranstaltung 

„Altkreis Aurich zum Kennenlernen – 

Landfrauen stellen ihr Dorf vor“ ein. In 

diesem Jahr wurde das Treffen vom 

Landfrauenverein Aurich-Oldendorf or-

ganisiert. 80 aktive und ehe-

malige Mitglieder der Vereins-

vorstände der 12 zur KAG Au-

rich gehörenden Landfrauen-

vereine konnte die Kreisvor-

sitzende Christine Säfken 

beim gemütlichen Teetrinken 

im Haus Els begrüßen. An-

schließend besichtigten die 

Landfrauen die MKW (Materi-

alkreislauf und Kompostwirt-

schaft)in Großefehn. Danach sahen 

die Frauen auf dem Eekshof in Wrisse 

zu, wie die 170 Kühe in einem Melkka-

russell gemolken wurden. 

Abgeschlossen wurde das abwechs-

lungsreiche Treffen mit einem reich-

lichen Essen.

 LFV Weser-Ems

Landfrauen stellen ihr Dorf vor

Die Auricher Landfrauen 

schauen sich das Melken im 

Melkkarussell auf dem Eekshof an

Große Freude beim 
Treffen der ‚Ehemaligen’
Mit großem Hallo und sichtlicher Freude 

begrüßten sich die 43 ausgeschiedenen 

Kreisvorsitzenden und Landesvor-

standsmitglieder beim traditionellen 

Ehemaligentreff in Hannover, zu dem 

der amtierende Vorstand des NLV alle 

zwei Jahre einlädt. Wen kenne ich noch, 

wer ist neu in unserer Runde, was hat 

sich seit dem letzten Treffen beim NLV 

getan, das waren die Fragen, die sich 

die Teilnehmerinnen in der ‚Schloss-

küche’ der Herrenhäuser Gärten stell-

ten – und die in gemütlicher Runde aus-

giebig beantwortet wurden.

Kurze Pause im Schatten der Bäume

Fit und engagiert: die LandFrauen Rotenburg



Aufregung herrschte kürzlich in der Kita 

„Kinderland“ in Friedland in Mecklenburg 

Vorpommern: Im Rahmen der Aktion 

„Bewegte Kinder“ überreichte der auch 

für Sport zuständige Innenminister un-

seres Bundeslandes, Lorenz Caffier, Kin-

dern und Mitarbeiterinnen der Kinderta-

gesstätte unseres LAND-FRAUENVER-

BANDES zahlreiche Sportgeräte. Zusam-

men mit den Kindern und Gästen pro-

bierte der Minister die Geschenke auch 

gleich aus.

Bei der Aktion „Bewegte Kinder“ handelt 

es sich um ein Kooperationsprojekt des 

Landessportbundes. Dabei entwickeln 

die regionalen Sportvereine in Zusam-

menarbeit mit einer Kita zusätzliche Be-

wegungsangebote, die neben den Kin-

dern und Erzieherinnen auch die Eltern 

einbeziehen.

Die Kita „Kinderland“ war die erste von 

150 im Land die in den Genuss der Prei-

se kam. „Als Träger der Einrichtung sind 

wir stolz auf unsere Kita“, betonte Hei-

demarie Becker, Landesvorsitzende der 

LandFrauen in Mecklenburg-Vorpom-

mern. Marion Zampich, GF des LFV M-V e.V.
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Landesverbände

Welche Perspektiven die Land- und 

Agrarwirtschaft in Nordrhein-Westfalen 

hat, haben Vertreter von Wissenschaft, 

LandFrauen, Landjugend, Bauernver-

bänden, Landwirtschaftskammer und 

Verwaltung in der Zukunftskommission 

Landwirtschaft 2020 erarbeitet. In die-

sem, von Landwirtschaftsminister Eck-

hard Uhlenberg einberufenen Gremi-

um, haben für die LandFrauenverbän-

de wllv-Präsidentin Gerti Engels und 

RhLV-Präsidentin Margret Vosseler mit-

gewirkt. Die Fragestellungen der gut 

Flächendeckende 
Informationen
Erster elektronischer Rundbrief 
des Landfrauenverbandes Hessen

Mit einem elektronischen Rundbrief will 

der Landfrauenverband Hessen zukünf-

tig die beinahe grenzenlosen Möglich-

keiten des Internet nutzen, um Vereine 

und Mitglieder über die Aktivitäten des 

Landesverbandes zu informieren. Die 

sogenannte L@nd_Frauen_Post des 

Landfrauenverbandes Hessen bietet die 

Möglichkeit, das vielfältige flächende-

ckende Netzwerk der hessischen Land-

frauen sichtbar zu machen. Für die L@

nd_Frauen-Post wurde ein anspre-

chendes, gut lesbares Layout entwickelt, 

das als PDF- Format per E-Mail versandt 

wird. Dies bietet die Möglichkeit, schnell 

und regelmäßig ohne hohe Druck- und 

Versandkosten, die Landfrauenvereine 

zu erreichen. Das PDF Format berück-

sichtigt die Tatsache, dass viele Land-

frauen zwar über eine E-Mail Adresse, 

nicht aber über einen eigenen PC verfü-

gen. Ausgedruckt ist die PDF Datei eine 

gut lesbare Infopost. Regelmäßig wer-

den die Landfrauenvereine so über die 

Aktivitäten des Landesvorstandes und 

des Landesverbandes informiert, erhal-

ten mit Berichten aus den Bezirksland-

frauenvereinen Anregungen für ihre An-

gebote vor Ort, die Verdienste engagier-

ter Landfrauen werden im Rahmen einer 

Geburtstagsgratulation gewürdigt. Infor-

mationen über aktuelle Projekte und Se-

minarangebote finden zeitnah ihre Adres-

saten und allgemein Wissenswertes 

kann an die weitergeleitet werden, für 

die es von Nutzen sein kann. Der elek-

tronische Rundbrief macht jetzt flächen-

deckend sichtbar, was die 53.000 Land-

frauen, die 800 Orts- und 40 Bezirksver-

eine miteinander verbindet.

einjährigen Arbeit der Kommission be-

trafen die Entwicklung der Märkte vor 

Ort und weltweit, den Wandel der Be-

triebsstrukturen, wachsende Produk-

tions- und Preisrisiken, die Stellung 

der Landwirtschaft in der Wertschöp-

fungskette sowie gesellschaftliche Er-

wartungen hinsichtlich Umwelt-, Natur-, 

Tier- und Verbraucherschutz. Die Emp-

fehlungen der Zukunftskommission 

sollen Politik und Wirtschaft dabei un-

terstützen, die richtigen Weichenstel-

lungen zu treffen.

Mecklenburg-Vorpommern

Unsere Kita „Kinderland“ 
erhält Sportgeräte vom Innenminister

Glückstag im „Kinderland“: Sportminister 

Caffier besuchte die Kita mit vielen Geschen-

ken im Gepäck

LFV Hessen

LFV Westfalen-Lippe               LFV Rheinland

LandFrauen in Zukunftskommission Landwirtschaft 
der nordrhein-westfälischen Landesregierung
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LandFrauen sind mehr als nur Kuchenba-

cken und Kühe melken. Erstmals traf 

sich ein Trupp, die ein Hobby eint: die Lie-

be zum Motorrad. Ausgangspunkt für ei-

ne gemeinsame Fahrt durchs Allgäu war 

die Motorradweihe in Hofs bei Leutkirch.

Schon im Vorfeld hatte der Vorsitzende 

des ausrichtenden MSC Leutkirch, Ger-

hard Stör, scherzhaft zu Pfarrer Norbert 

Hecht gemeint: „Wenn die LandFrauen 

kommen, braucht‘s einen Liter Weih-

wasser mehr.“ Ganz so viel des geweih-

ten Wassers war zwar nicht nötig, denn 

bedingt durch das durchwachsene Wet-

ter war die Truppe in Hofs mit 14 moto-

risierten LandFrauen aus dem Oberland 

und dem Allgäu überschaubar. Doch ein 

Anfang ist gemacht auf dem Weg zu 

überregionalen Treffs.

Willkommener Effekt: Mit solch einer Ak-

tion lässt sich das in der Öffentlichkeit 

oftmals etwas verstaubte Bild von Land-

Frauen und den drei K für Kinder, Küche 

und Kühe trefflich aufpolieren. „Wir ver-

wollte. Seither stehen am Sonntag im-

mer mal wieder gemeinsame Touren auf 

dem Programm, doch auch kleinere Ein-

käufe oder Botengänge erledigt Gaby 

Krug per Motorrad. 

Bei Brigitte Baumann aus Kißlegg war 

es der Nachwuchs, der zum Motorrad-

führerschein animierte. „Die Kinder fuh-

ren Moped und Motorrad. Da musste 

ich sehen, wie ich hinterherkomme“, 

merkt sie lachend an und verweist auf 

ihre 550er Yamaha, mit der sie heute 

unterwegs ist. Nicht weniger begeistert 

sind die beiden Kißleggerinnen Rosi 

Maier und Anneliese Baumgärtner, die 

spontan und auf abgekürzter Strecke 

mit ihren Rollern an der Seentour durchs 

Allgäu teilnahmen. „Weil‘s Fahren ein-

fach Spaß macht“, sind sich die beiden 

in der Liebe zu ihren Hobbys einig. Zwei-

mal pro Woche besteigen sie ihre Roller, 

um nach Wangen zum Mundharmonika-

unterricht zu eilen – gute Witterung vor-

ausgesetzt.  

suchen, neue Frauen mal auf eine andere 

Art anzusprechen, um sie vielleicht für 

den Verband zu gewinnen“, unterstreicht 

Sabine Schmidt, Geschäftsführerin des 

LandFrauenverban des Württemberg-Ho-

henzollern. Angereist ist sie „standes-

gemäß“ mit einer eigenen Maschine, ei-

ner Aprilia Dorsoduro.

Der Gesprächsfaden für die bunte Run-

de war rasch gefunden. Gefachsimpelt 

wurde über die LandFrauenarbeit, die 

Liebe zum Zweirad, schöne Touren oder 

den Führerschein, der schnell mal ge-

zückt wurde, ob alter „grauer Lappen“ 

oder bereits moderne EU-Plastikkarte. 

„Das Gefühl von Freiheit.“ Die Antwort 

von Bäuerin Gaby Krug aus Bad Wurz-

ach auf die Frage nach dem besonderen 

Kick beim Motorradfahren, kommt 

prompt. Seit zwölf Jahren ist sie auf 

dem Zweirad unterwegs, derzeit eine GS 

650erBMW. Mit 34 Jahren hat sie den 

Führerschein abgelegt, weil sie ihren 

Mann nicht nur als Sozius begleiten 

LFV Württemberg-Hohenzollern

Landfrauen 
einmal anders 
Überregionaler Treff für Motorradfans

LandFrauen und Ihre „heißen Öfen“: Erstmals trafen sich 

LandFrauen verschiedener Kreisverbände, um gemeinsam auf 

Motorrädern und Rollern durchs Allgäu zu touren.

Weil´s Spass macht: 

Die 59-jährige Rosi 

Maier und die 

70-jährige Anneliese 

Baumgärtner eint 

Rollerfahren 
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Pfarrer Norbert 

Hecht bei der 

Motorradweihe 

von Maria Motz 
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Persönliches

Goldene Biene für 
Renate Carstens

Im Rahmen der Bundesvorstands-

sitzung in Landau/Pfalz wurde die 

Geschäftsführerin des Rheinischen 

LandFrauenverbandes e.V., Renate 

Carstens, mit der Goldenen Biene aus-

gezeichnet. Der Deutsche LandFrauen-

verband ehrt mit dieser Auszeichnung 

ihre jahrelangen Verdienste für den 

Verband. Renate Carstens hat im Rah-

men ihrer Arbeit für den Rheinischen 

LandFrauenverband e.V. in entschei-

dendem Maße zur Entwicklung und 

Umsetzung erfolgreicher Projekte 

wie der Qualifizierungsmaßnahme 

„Agrarbürofachfrau“, „management@

home – Familie gewinnt Zeit“ zur von 

HausWirtschaft als Alltagskompetenz 

und dem LandFrauen-Sorgentelefon 

beigetragen. Darüber hinaus gehört 

Frau Carstens zu den maßgeblichen 

Architektinnen der Rahmenverein-

barung der beiden nordrhein-westfä-

lischen LandFrauenverbände mit dem 

Bildungs- und Landwirtschaftsministe-

rium sowie dem Ministerium für Gene-

rationen des Landes NRW. Mit dieser 

Vereinbarung werden die LandFrauen 

offizieller Kooperationspartner der 

Landesregierung in der offenen Ganz-

tagsschulbetreuung. 

ternehmen fester Bestandteil. Darüber 

hinaus bot Hannelore Steinhauer mit 

ihrer Familie benachteiligten Jugend-

lichen, die eine Ausbildung in dem 

Betrieb machten, eine Wohnstätte mit 

Familienanschluss. 

Hannelore Steinhauer gehört seit 1988 

dem Landesvorstand des LandFrauen-

verbandes Pfalz e.V. an. Von 1997 bis 

2009 war sie dessen Vorsitzende. Mit 

Ihrem Mann und zwei der drei Kinder 

bewirtschaftet sie den gemeinsamen 

Rinder- und Schweinemastbetrieb.

Wirtschaftsmedaille für 
Hannelore Steinhauer

Das Land Rheinland-Pfalz würdigte mit 

der Verleihung der Wirtschaftsmedaille 

die Verdienste von Hannelore Steinhau-

er für die heimische Landwirtschaft. 

Hendrik Hering, Minister für Wirtschaft, 

Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau 

war eigens angereist, um die Lauda-

tio zu halten. Neben ihrem beruflichen 

Engagement, das stets von Innovation 

gezeichnet war, leistet Hannelore Stein-

hauer wichtige Arbeit in den Selbstver-

waltungsgremien der Landwirtschaft 

und im LandFrauenverband. 

Hannelore Steinhauer ist mit ganzer 

Seele Unternehmerin. Soziale Ver-

antwortung spielt dabei für sie eine 

wichtige Rolle: Die Ausbildung junger 

Menschen ist daher auch in ihrem Un-

LFV Rheinland-Pfalz

Für ihr langjähriges Engagement im 

Landfrauenverband und als außeror-

dentlich engagierte Bäuerin erhielt 

Hedwig Zimmer das Bundesverdienst-

kreuz am Bande. Die Auszeichnung 

wurde ihr vom rheinland-pfälzischen 

Wirtschaftsminister Hendrik Hering 

überreicht.

Hedwig Zimmer ist eine gebürtige 

Bauerntochter aus Lachen-Speyer-

dorf. Schon sehr früh engagierte sie 

sich in der Landjugend. 1973 grün-

dete sie den LandFrauenverein Mat-

zenbach und war von 1974 – 1991 

erste Vorsitzende des LandFrauen 

Kreisverbandes Kusel. In ihre Zeit 

als Kreisvorsitzende fielen 40 Neu-

gründungen von LandFrauen Ortsver-

einen. 1997 gründete sie schließlich 

auf Wunsch ehemaliger Vorsitzender 

von LandFrauenvereinen die Land-

Frauen Senioren, die sie bis zum 

heutigen Tage leitet. 

Hedwig Zimmer erhält 
Bundesverdienstkreuz am Bande
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Gudrun Laible, Ehrenprä-

sidentin des LandFrauen-

verbandes Württemberg-

Baden, beging am 27. Au-

gust ihren 70. Geburtstag. 

Sie war seit 1964 auf 

verschiedenen Ebenen in 

verschiedenen Gremien 

in der LandFrauenarbeit 

tätig, bevor sie von 1991 

bis 2004 als Landesvorsitzende des 

LandFrauenverbandes Württemberg-

Baden e.V. den Verband entscheidend 

weiter entwickelte. Sie vertrat den 

Landesverband von 1979 bis 2004 im 

Deutschen LandFrauenverband davon 

Die bayerische Landesbäuerin und 

CSU-Landtagsabgeordnete Annema-

rie Biechl wurde am 9. Juli mit dem 

Bayerischen Verdienstorden ausge-

zeichnet. Im Rahmen einer Feier-

stunde in der Residenz in München 

wurde diese Auszeichnung an 68 

Persönlichkeiten verliehen. „Mit dem 

Bayerischen Verdienstorden werden 

all diejenigen geehrt, die sich mit 

herausragenden Leistungen um den 

Freistaat und seine Bürgerinnen und 

Bürger verdient gemacht haben. Der 

Einsatz der Ordensträger ist von un-

schätzbarem Wert für unser Gemein-

wesen“, erklärte Ministerpräsident 

Horst Seehofer bei der Verleihung.

Annemarie Biechl übernimmt seit 

Jahren öffentliche Aufgaben, poli-

tisch in der CSU, verbandspolitisch 

im Bayerischen Bauernverband und 

im Verband für landwirtschaftliche 

Fachbildung e.V., sozial im Bäuer-

lichen Hilfsdienst und christlich im 

Landeskomitee der Katholiken in 

Bayern.

Bayerischer Verdienstorden 
für Landesbäuerin Annemarie Biechl

Hessische Verdienstorden 
für Evelyn Moscherrosch

LFV HessenLV Bayern

AG Baden-Württemberg

„Seien sie stolz darauf, mit welch‘ star-

ker Stimme sie in Hessen sprechen.“ 

Mit diesen Worten würdigte der hes-

sische Ministerpräsident Roland Koch 

die Verdienste der Präsidentin des 

Landfrauenverbandes Hessen Evelyn 

Moscherosch. Im Rahmen des Land-

frauentages zum Hessentag verlieh 

er der Trägerin des Verdienstkreuzes 

1. Klasse des Verdienstordens der 

Bundesrepublik Deutschland vor rund 

3000 Landfrauen und zahlreichen Eh-

rengästen aus Politik und Gesellschaft 

nun den hessischen Verdienstorden.

Als „Frontfrau“ wisse Evelyn Mosche-

rosch die Macht der Landfrauen seit 

Jahren erfolgreich einzubringen, lobte 

der Ministerpräsident Moscherosch. 

Kämpferisch, Kreativ und kompetent, 

so kennen nicht nur die 53.000 Land-

frauen in Hessen Präsidentin Evelyn 

Moscherosch, die dafür bekannt sei, 

die Dinge anzupacken, so Koch. Seit 

1993 ist Evelyn Moscherosch Präsi-

dentin der hessischen LandFrauen. 

Von 1995 bis 2007 gehörte sie dem 

Präsidium des Deutschen Landfrauen-

verbandes an. 

70. Geburtstag von Ehrenpräsidentin Gudrun Laible

einige Jahre im Präsidi-

um und als Vorsitzen-

de des Bildungsaus-

schusses. In dieser Zeit 

setzte sich die Meis-

terin der Ländlichen 

Hauswirtschaft ver-

mehrt für den Ausbau 

der Weiterbildungsmög-

lichkeiten für die Frauen 

im ländlichen Raum und insbesondere 

des Themenschwerpunktes Hauswirt-

schaft ein. In der Interessenvertretung 

galt ihr Engagement insbesondere der 

Sozialen Sicherung der Frauen und der 

Qualitätsoffensive Brustkrebs.
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sische Marketinglaufbahn absolviert. 

1996 begann sie den Weg in die Selb-

ständigkeit und realisierte auch ein 

Projekt für den Deutschen Landfrauen-

verband in Zusammenarbeit mit dem 

Landschriftenverlag.

Zum 1. März hat der Vorstand des 

Landfrauenverbandes Hamburg Imke 

Kuhlmann als Geschäftsführerin be-

stellt.

Imke Kuhlmann hat nach Ihrem Stu-

dium der Betriebswirtschaft eine klas-

Fit und engagiert: Das ist der Titel 

einer sechsteiligen Seminarreihe, 

die der LandFrauenverband Schles-

wig-Holstein für Vorstände von Land-

Frauenvereinen anbietet. Mit den At-

tributen „fit und engagiert“ ist auch 

Helga Klindt zutreffend beschrieben. 

Frau Klindt war von März 2005 bis 

März 2009, nach 16 Jahren Vize-

präsidentschaft, Präsidentin des 

LandFrauenVerbandes Schleswig-

Holstein. Mit ihrem Ausscheiden 

aus ihrem Amt als Präsidentin des 

LandFrauenverbandes Schleswig-

Holstein am 10. März 2009 verließ 

Helga Klindt auch die Gremien des 

Bundesverbandes.

Seit 1999 gehörte Frau Klindt als 

Vizepräsidentin ihres Landesver-

bandes dem dlv-Bundesvorstand 

an, weil Schleswig-Holstein mit Erika 

Lenz von 1999 bis 2007 die dlv-Prä-

sidentin stellte. Außerdem arbeite-

te Helga Klindt zehn Jahre lang im 

dlv-Fachausschuss für Sozial- und 

Gesellschaftspolitik mit und vertrat 

den dlv im Fachausschuss für Sozi-

alpolitik des Deutschen Bauernver-

bandes.

Helga Klindt besitzt vorzügliche 

Kenntnisse in der Sozialpolitik im 

Allgemeinen und in der Agrarsozial-

politik im Speziellen. Als Frau in von 

Männern dominierten Gremien des 

landwirtschaftlichen Berufsstandes 

setzte Helga Klindt sich auf allen 

Verbandsebenen mit profunder Sach-

kunde und beharrlichem Nachdruck 

für die soziale Sicherung der Bäu-

erinnen ein. Die Kombination aus 

kühlem Kopf und Leidenschaft kenn-

zeichnet Frau Klindt und zeichnete 

auch ihre LandFrauenarbeit auf Bun-

desebene aus. Helga Klindt ging es 

in ihrer 30-jährigen LandFrauenarbeit 

immer um die Sache der LandFrauen, 

nie um ihre Person.

Helga Klindt wurde 1943 auf einem 

landwirtschaftlichen Betrieb in Mei-

mersdorf/Kreis Plön geboren. In Pas-

sade in der Probstei führte die Meis-

terin der ländlichen Hauswirtschaft 

seit 1969 gemeinsam mit ihrem 

Mann einen landwirtschaftlichen Be-

trieb. Achtzehn Jahre lang, von 1979 

bis 1997 bildete Frau Klindt auf ihrem 

Betrieb Auszubildende der ländlichen 

Hauswirtschaft aus. Im Jahr 2004 

übernahm einer der drei Söhne den 

Betrieb. Den Betriebszweig Himbeer-

plantage und Bauernhofcafé betreibt 

Helga Klindt auch weiterhin gemein-

sam mit ihrem Mann Hagen Klindt.

Für ihr bemerkenswertes bundes-

politisches Engagement zeichnete 

dlv-Präsidentin Brigitte Scherb Frau 

Klindt am 02. Juli 2009 im Rahmen 

der dlv-Mitgliederversammlung in 

Stuttgart mit der Goldenen Biene des 

Deutschen LandFrauenverbandes 

aus. Mit ihren Gaben und ihrem ho-

hen Einsatz war Helga Klindt über 

viele Jahre eine wichtige Frontfrau 

der LandFrauen auf Bundesebene. 

Dafür wird der dlv ihr herzlich verbun-

den bleiben. 

 Dr. Evelyn Schmidtke, dlv

Helga Klindts Engagement für den Deutschen Land-
Frauenverband mit der Goldenen Biene ausgezeichnet

Hamburg

Imke Kuhlmann neue 
Landesgeschäftsführerin in Hamburg

LFV Schleswig-Holstein
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